
Substrate

Xylit ist als 
Zuschlagstoff geeignet
Xylit ist ein Abfallprodukt aus der Braunkohleförderung. Ist
es aufbereitet, kann es anstelle von Torf Substraten zugesetzt
werden. 

W
as ist Xylit? Der Begriff
kommt vom griechi-
schen Wort Xylon =

Holz. Xylit ist Millionen Jahre
altes, nicht vollständig inkohl-
tes Holz oder Pflanzenmaterial
und findet sich als Einschlüsse
in Braunkohlelagerstätten,
manchmal in Form ganzer
Baumstämme. Xylit entstand
also ähnlich wie Torf, wobei
das Xylit innerhalb größerer
Zeiträume die geochemische
Phase der Inkohlung mit ho-
hem Druck und hohen Tempe-
raturen durchmachte. Xylit fällt
bei der Braunkohleförderung
an und wird von der Rohbraun-
kohle getrennt. Das Rohxylit
wird durch Zerkleinerung und
Siebung aufbereitet und steht
dann als Zuschlagstoff für Blu-
menerden und Substrate zur
Verfügung. Wichtig ist, dass
Rohxylit so gut wie möglich
von Braunkohleresten getrennt
wird. Ein zu hoher Feinanteil
ist bei der Substratproduktion
absolut unerwünscht.

Homogen 
und berechenbar

Xylit hat einen niedrigen pH-
Wert und enthält nur geringe
Mengen löslicher Nährstoffe
auf Torfniveau. Das C/N-Ver-
hältnis ist relativ groß, aber da
kaum mikrobiell verwertbare
Kohlenstoffquellen vorhanden
sind, kommt es zu keiner nen-
nenswerten Stickstoff-Immobi-
lisierung. Der zugegebene Dün-
ger steht somit voll den Pflan-
zen zur Verfügung.

Diese Eigenschaften sind –
besonders im Vergleich mit an-
deren organischen Zuschlag-

stoffen wie Rindenhumus und
Kompost – sehr wichtig, da Xy-
lit diesbezüglich sehr homogen
und somit berechenbar ist.
Ähnlich wie Torf lässt er sich
mit Kalkung und Düngung ge-
nau auf die Pflanzenbedürfnisse
einstellen.

Die Wasserhaltefähigkeit ist
bei der derzeitigen Aufberei-
tung relativ gering. Ausgetrock-
netes Xylit lässt sich schwer

wiederbenetzen. Diese Eigen-
schaften können bei Substraten
mit gewünscht hoher Luftkapa-
zität und Drainfähigkeit genutzt
werden.

Besonders torffreie Spezial-
produkte als Mischungen mit
RAL-gütegesichertem Kompost,
Rindenhumus und Holzfasern
lassen sich sehr gut realisieren,
da die relativ hohen Nährstoff-
gehalte (besonders Kalium) und

pH-Werte dieser Produkte
durch die Zugabe von Xylit auf
ein für die Pflanzenentwicklung
optimales Niveau reduziert
werden können. 

Versuche in Pillnitz und
Hannover-Ahlem haben be-
stätigt, dass sich Xylit als Zu-
schlagstoff eignet. Spezifische
Fragen werden derzeit in wei-
teren Praxistests in Heidelberg
und Geisenheim bearbeitet.

Im Hobbybereich auf
dem Markt

Erste torfreduzierte Produkte
mit Xylitanteil und Netzmittel
sind im Hobbybereich auf dem
Markt.

Die Rheinbraun Brennstoff
GmbH hat in Zusammenarbeit
mit der Firma horticon (siehe
Kasten) und den Produktions-
betrieben der Eifelholz AG,
Bütgenbach, und der Stender
AG, Schermbeck, erste Produk-
te auf den Markt gebracht. Die
Produkte dieses torfreduzierten
„NaturProfi“-Programms basie-
ren größtenteils auf einer Torf-
Xylit-Mischung, wobei Spezial-
erden wie die Kübelerde mit
weiteren Komponenten ent-
sprechend ihres Einsatzzwecks
kombiniert werden.

Die tiefdunkle Färbung des
für diesen Einsatzbereich feiner
abgesiebten Xylits ist vorteil-
haft, da der Verbraucher damit
eine gute Blumenerde verbin-
det. Es bestehen erste Überle-
gungen, Xylit in die RAL-Güte-
sicherung für Substratausgangs-
stoffe einzubeziehen. 
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K U LT U RT E C H N I K

Dienstleistungen 
im Bereich Substrate

Im Jahr 2002 gründete der Gartenbau-Ingenieur Hagen Knafla
in Telgte die Firma horticon – Qualitäts- und Produktmanage-
ment für Erden und Substrate. Zuvor hatte er 13 Jahre lang Er-
fahrungen in der Substratbranche gesammelt. Die Firma bedient
einen internationalen Kundenstamm, zu dem neben mittelstän-
dischen Unternehmen Großkonzerne gehören – Substratherstel-
ler, Erdenwerke, der Handel sowie Erwerbsgärtner und Garten-
centerbetreiber.
Dienstleistungen sind unter anderem die Produktprüfung auf
zugesicherte Eigenschaften, die Erstellung einer Erdenlinie für
eine neue Eigenmarke oder die Schulung des Personals zur Salz-
und pH-Wert-Messung frisch angelieferter Substrate (siehe
DEGA 21/2005, S. 34).
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XYLIT-EIGENSCHAFTEN

➜ pH-Wert um 4,5
➜ geringer Salzgehalt
➜ geringe Nährstoffgehalte
➜ hohe Austauschkapazität
➜ Stickstoffstabilität
➜ homogene Qualität
➜ wetterunabhängige Verfüg-
barkeit
➜ mäßige Wasserkapazität
➜ hoher Anteil organischer
Substanz

Xylit wird bei der Braunkohle-

aufbereitung gewonnen

Xylitfasern können die 

Dränfähigkeit erhöhen


